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Großyerzoglich Badische

Staats - Z e i t u n g.

Nro . 1 ) 8. Freitag , den 9 . Jun . 181 S.

Deutschland .

D . r am i . d . zu Salzburg Sr . , kön , Hotz .
' dem Kron¬

prinzen von Baiern geborne Prinz erhielt am folgenden

Lage in der heil . Laufe die Namen , Otto Friedrich Lud¬

wig . Der königl . Generaikominisiar , Karl Graf v . Prey -

sing , vertrat die Pathenstelle für Se . Ducchl . den regie¬

renden Hrn . Herzog von Sacksen - Hildburghausen , Barer

Ihrer kön . Hoh . der Kronprinzessin .

Das Hauptquartier des kais . russ . Gen . Fcldmarschalls ,

Grafen Barclay de Tolly , weiches am 3 . d . von Bui -

reuth zu Bamberg eintraf , besteht aus 11 Generälen , 27

Obristen , 14 Majors , 108 Kapitäns und Lieutenants

und 760 Mann Bedienung .
Am 6 . d . sind zu Frankfurt eingetroffen : Die Prin¬

zessin von Solms - Braunfels ; die kaiserl . russ . Generäle

von Winzingerode , vonEzernitscheffund von Bcnkendorf ;

der Staatoministcr Fceihr . von Stein , und der engl .

Admiral Goodchild ; lezterer kam von Neapel und geht

nach London .
Fortsetzung des FriedenStraktats zwischen Sachsen und

Preussen . Art . n . Se .M . der König von Prcusscn erkennen

ausdrüklich das unter dem Namen Kassenbillets bekannte

Papier als zu denjenigen Landesschuldcn gehörig an ,

d >e nach den durch den y . Art . festgesezten
'
Grundsätzen

vertheilt werden sollen . Se . Mas . der Könjg von Prcuf -

sen versprechen demnach den Ihnen davon zufallenden

Theil zu übernehmen , und verpflichten sich , eben so wie

Se . Mas . der König von Sachsen , in der Absicht , das

Beste Jhr >r beiderseitigen Unterthanen , so viel nur

immer möglich , wahrrunehmen , unter gemeinschaftlich <m

Einvcrsiandniß die dienlichsten Maßreeln zu ergreifen ,

den Kretit dieses Papiers in beiden Gebieten aufrecht

zu erhalten . Zu diesem Ende sind die beiden Regierun¬

gen übcreingckommcn , eine gemeinschaftliche Verwaltung

der Kassenbillets anzuordnen , die wenigstens bis zum

1 . September dieses Jahrs sortgesezt werhm wird , und

der man nach gemeinsamer Ucbereinkunft die nöthigen

Fonds liefern wird , um den Kredit dieser Billets auf¬

recht zu erhalten . so wie auch in der Zwischenzeit in

Ansehung der Annahme der Kassenbillets bei Abgaben

und sonstigen Zahlungen in die beiderseitigen königlichen

Staats - Kassen keine Abänderung in den deshalb bisher

bestandenen Vorschriften , weder in dem ari Preusscn ab¬

getretenen Tbcil des Königreichs Sachsen , Noch in dem¬

jenigen Theile , welcher Se . Maj . dem Könige von Sach¬

sen verbleibt , ohne pvrgangr
'
ges wechselseitiges Einver -

ßändniß unternommen werden soll . Art . 12 . Da Se .

Maj . der König von Sächsin Reklamarionen machen ,

sowohl in Hinsicht der abgelaufenen Einkünfte des Cort -

busier Kreises , als auch in Hinsicht der diesem Kreise

gemachten Vorschüsse , so soll die durch den 14 . Art . an «
'
geordnete Kommission sich mit der Verhandlung dieses

Gegenstandes besonders beschäftigen , und dieselben Grund¬

sätze darauf anwenden '
, welche für ähnliche Gegenstände

in gegenwärtigem Vertrage angenommen sind . Art . 13 .

Se . Maj . der König von Preussen versprechen , alles ,

was das Eigenthum und das Interesse der beiderseitigen

Unterthanen betrifft , nach den liberalsten Grundsätzen

bestimmen zu lassen . Der gegenwärtige Art . ist besonders

anwendbar auf die Verhältnisse der Individuen , welche

Besitzungen unter beiden Regierungen , der sächsischen

und preussischen , behalten , auf den Handel von Leipzig

und alle andere Gegenstände derselben Art , und damit

die individuelle Freiheit der Einwohner , sowohl der ab »

getretenen Provinzen , als auch der übrigen , nicht ge¬

hindert sey , so soll ihnen frei stehen , von einem Gebiete

in das andere auszuwandern , vorbehältlich der Verpflicht

tuna zum Kriegsdienst und unter Beobachtung der ge-

ftzlichen Förmlichkeiten ; sie sollen gleicherweise ihr Ver¬

mögen hcrauszfthcn dürfen , ohne irgend einem Abzugs

gelde unterwsrftn zu seyn . Art . 14 . Se . Maj . der Kö¬

nig von Sachsen und Sc . Maj . der . König von Preussen

werden unverzüglich Kommissarien c . nennen , um auf

eine genaue und ausführliche Weise die in den 6 . — 13 .

und t 6 . — 20 . Art . erwähnten Gegenstände in Ordnung

zu bringen . Diese Kommission wird sich in Dresden

versammeln , und ihre Arbeit soll spätestens in Zeit von

drei Monaten , von dem Tage der Auswechselung der

Ratifikationen des gegenwärtigen Vertrags an gerechnet ,

geendigt seyn .
' Art . 15 . Da

^
Se . Maj .

'
der Kaiser von

Destreich Ihre Vermittlung für alle zwischen dem sächsi¬

schen und dem preussischen Hofe in Folge der durch den

.2 . Art . festgesezten Gebietsabtretungen nöthig geworde¬

nen Auseinandersetzungen angeboten haben , ft nehmen

Se . Maj . der König von Sachsen , und Se . Maj . der

König von Preussen diese Vermittlung , sowohl im all¬

gemeine » , als auch besonders für die Auseinandersetzun¬

gen an , mit welchen die in dem 3 . und 14. Art . erwähn -,

ten Kommissionen beauftragt seyn werden . Se . kaiserl .

/ önigl . apösftl . Maj . verbinde
'» sich demnach , ohne Aus -r.
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sthub , einen Ksmmissarius zu ernennen , und mit Ihren
Vollmachten zu versehen , um zu den Arbeiren der ge¬
nannten Kommissionen mitzuwirken . Art . i6 . Die Ge¬
meinden , Korporationen , frommen Stiftungen und Un¬
terrichtsanstalten , welche in den von Sr . Maj . dem
König von Sachsen an Preussen abgetretenen Provinzen
und Distrikten , oder in den Sr . königl . sächsischen Maj .
verbliebenen Provinzen und Distrikten bestehen , sollen ,
welche Veränderung auch ihre Bestimmung erleiden
möge , sowohl ihre Besitzungen , als auch die Einkünfte ,
die ihnen nach der Stiftungsurkunde zukommen , oder
seitdem von ihnen rechtsgültig erworben worden sind ,
unter beiden Regierungen , sowohl der sächsischen , als
preussischen, behalten , ohne daß die Verwaltung und
die Erhebung der Einkünfte von einer derselben erschwert
werden dürfen ; jedoch müssen sie in jedem Falle sich den
Gesetzen unterwerfen , und diejenigen Lasten tragen , de¬
nen in dcm Gebiete , worin sie sich befinden , alle Be¬
sitzungen und Einkünfte gleicher Art unterworfen sind.
Art . 17 . Die allgemeinen Grundsätze , welche der Wiener
Kongreß für die freie Schiffarth auf den Flüssen ange¬
nommen hat , werden auch der in Gemäßheit des 14.
Art angeordneten Kommission zur Richtschnur dienen ,
Um darnach ohne Verzug alles festzusetzen , was sich auf
hie Schiffarth bezieht - und jene Grundsätze sind vorzüg¬
lich auf die Elbe , und in Absicht des Flössens , sowohl
des verbundenen , als losen Holzes , auch auf die Ge¬
wässer anzuwenden , welche die Namen .Elsterwcrdaer -
Floßgrabcn , schwarze und weiße Elster , führen , so wie
auf den Flpßgraben , der aus der leztern abgeleitet ist.

( Die Fortsetzung folgt .)
Großbritannien .

Am 25 . Mai erhielt die Regierung mit Depeschen aus
Wien die Ratifikation des Traktats vom 25 . März von
Seite Oestreichs . Die diesfallsige Urkunde ist folgender -
rnasen abgefaßt : Der Unterzeichnete Staatsminister und
Minister der auswärtigen Angelegenheiten des Kaisers
von Oestreich hat , nachdem erzu Sr . kaisi Maj . Kenntniß
die ihm von Lord Castlereagh in Betreff des 8 . Art . des
Traktats vom 25 . Mru 'z gemachte Kommunikation (sh .
No . 128) gebracht , Befehl erhalten , zu eröfnen , daß
die von der brittischen Regierung gegebene Erklärung
dieses Artikels in vollkommener Uebereinstimmung mit
den Grundsätzen ist , nach welchen S « . Maj . Ihr Betra¬
gen wahrend des dermaligen Kriegs einzurickten geson¬
nen und . Der Kaiser ist zwar unabänderlich entschlossen ,
alle seine Anstrengungen gegen die Usurpation Napoleon
Wonaparte ' S , in der in dem 3 . Artikel ausgedrükten
Weise , zu richten , und in dieser Hinsicht im vollkommen¬
sten Einverständniß mit Seinen Alliirten zu handeln ;
allein er ist nicht weniger fest Überzeugt , daß die Ver¬
bindlichkeiten , welche ihm das Wohl Seiner Uutertha -
nen auferlegt , so wie die Grundsätze , die ihn leiten ,
Zhm nickt erlauben würden , sich zu verpflichten , in
einem Kriege zu beharren , dessen Zwek wäre , Frank¬
reich eine Regierungsform auszuzwingen . So sehr auch
Ach. Maj . der Kaiser wünschen , Se . allerchristlichste

Maj . wieder auf dem Throne zu sehen , und so sehr Sie
sichs a -igelegen seyn lassen werden , einversta >dlich mir
Ihren Alliirten , zu Erreichung dieses wünschenswerthen
Zwcks mitzuwirken , so haben Se . Maj . doch für ange¬
messen erachtet , durch diese Erklärung auf die Deklara¬
tion zu antworten , welche Se . Erz . Lord Castleceagh bei
Auswechselung der Ratificationen übergeben hat , und
welche der Unterzeichnete seiner Seits anzunehmen er¬
mächtigt ist . Wien , den y . Mai 1815 . Unterzeichnet ,
Metternich . "

Im Laufe der am 26 . Mai in dcm Unterhaus « statt
gehabten Diskussion über die geschlossenen Subsidienver -
trage stellte Lord Castlereagh folgende Berechnung der
Streitkräste , welche wirklich gegen Fran -rcich in Bewe¬
gungsind , auf : Bon Seile Oestreichs , in Italien und am
Rhein , 300,000 M . ; von sseite Rußlands 225,000 9Jl .f
mi u nöthigen Falls Noch 150,000 M . stoßen würden ;
von Seite Pceussens 256,000 M . ; von Seite Baierns
60,000 M . ; von Seite der übrigen deutschen Staaten ,
mit Einschluß Sachsens und Hannovers , 150,000 M . ,
von Seite der Niederlande 50 .000 M . , und von Seite
Englands 50 .000 M . ; er fügte hinzu , über die Macht ,
die Spanien , Dänemark , Schweden und Portugal stel¬
len würden , lasse sich noch nichts bestimmtes sagen .

In Londner Blättern vom 50 . Mai liest man : Vor¬
gestern hat sich der Prinz Regent nach Windsor begeben.
Se . k . H . erhielten des Morgens einen Besuch von dem
Herzog von Orleans , und ertheillen , auf erhaltene De¬
peschen aus Wien , dem Grafen v . Liverpool eine lange
Audienz . — Gestern Abends hielt I . t . H . die Prin¬
zessin Charlotte von Wallis , in dem Pallaste ihres er¬
lauchten Vaters , ihre erste Assembler , zu welcher sich
auch I . M . die Königin , in Begleitung der Prinzessin¬
nen Auguste und Marie , begab . — Um 3 Uhr wurde
gestern in dem Bureau der auswärtigen Angelegenheiten
ein von dcm Lord Castlereagh zusammenberufcner Kabi -
netsrath gehalten . Man glaubt , es sey über Depeschen
deliberirt worden , die man am Tage zuvor aus Italien
und Wien erhalten hatte . Hierauf wurde ein Kurier
nachdem festen Lande cxpedirt . — Der Oberst v . Burgh ,
Privatsekrctar des Herzogs von Wellington , ist gestern
nach Brüssel zurükzereiset . — Der Vizeadmiral Sir R .
Strachan ist nach Plymouth abgegangen , um das Kom¬
mando einer Division der Kanalflotte zu übernehmen . —
Lord Burghers hat aus Rom unterm ri . d . einberich¬
tet , daß das englische Kriegsschiff . Rivoli , der franzöf »
Fregatte , Melpomene , von 44 Kanonen , sich bemcistert
habe . Das franz . Schiff leistete lebhaften Widerstand ,
und verlor 25 Mann an Tobten und 50 Mann an Ver¬
wundeten . Man glaubt , daß es bestimmt war , einen
stanz . Agenten nach Neapel zu bringen . ( Vergl . No . 13y . )
— Die Babiole , ein von Martinique kommendes und
nach Bordeaux gehendes franz . Fahrzeug , ist am i . Mai
von dem Linienschiff Sr . Maj . , derMenai vom Kapit .
Pell kommaydirt , in der Bucht von Biscayaangehulten ,
und nach Spithead gesendet worden , wo dasselbe am ver¬
flossenen Sampage eingetroffen ist . Der Adm . Thorn -

✓



öorough hat deshalb bei der Admiralität um Verhaltungs -

befch '
. e gebeten . Die Babiole ist ein Schiff von 330

Lvn ' en ; seine Ladung wird auf 30,000 Pf . Sl . geschazt.
— Geitcrn sollten 3 Linienschiffe von P ^ nswouih umer

Segel gehen , um dce Flotte Sr . Maj . im mi telländlschen
Meere zu verstärken . — Von Plymouth sind mehrere

Sckiffe unter Segel gegangen , um franzos . Fregatten zu
beobachten , die nur auf eine günstige Gelegenheit lau¬

er» , um in See zu gehen und Waffen «a >■ Westindien

zu d ingen . — Man versichert , die engl . Kriegsschiffe
hatten Befehl erhalten , alle französ . Schiffe , sie mögen
die dreifarbige oder die w iße Flagge führen anzuhal¬
ten . — Das S ciff , der Sragull , ist vor 2 Lagen von

Havre de Gcace eingetroffen , nachdem dasselbe mir Müh «

der Verfolgung zweier franz . Korsaren entgangen wnr .
Am verflossenen Mitwoch wurde zu Havre unverhoft an -

gekündigk , daß 2000 Engländer bei der Stadt gelandet
ro^ ti . Es wurde sogleich Befehl gegeben , ine Waffen

zu ergreifen ; allein es erschienen nicht mehr als 8 Na¬

tionalgardisten . Demzufolge wurden mehrerejunge Leute

arrclirt , und inS Gefangniß geworfen . DerStadt wur¬

de hierauf eine schwere Geldstrafe oder Kontribution auf¬

gelegt . — Man hat Briefe von dem Herzog von Bour¬

bon , aus Burgos vom 12 . datirt , erhallen . Mir Ver¬

gnügen vernehmen wir , daß dieser Prinz damals einer

sehr guten Gesundheit genoß . Es ist wahrscheintkch,

daß ec nicht lange in Spanien bleiben wird . — Ein

Schreiben aus Algier vom 27 . Apr . me ' det , daß unge¬
fähr in einemZeitraum von 14 Tagen zwei plözliche Re¬

volutionen in der Regierung vorgcfallen find , die aber

unter dem Volke wenig Sensation verursachten . Am 22 .

März wurde der Dey von seinem Koch vergiftet , und

durch seinen ersten Minister ersezt . Am 7 . Apr . wurde

dieser erdrosselt , und der Aga Lmar zum Dey ausgeru¬

fen . Bei dieser leztern Catastrophe herrschte in Algier

große Ruhe .
Italien .

Der heil . Vater ist am 29 . Mai zu Florenz einge-

troffe » . — Die dortige Zeitung liefert folgende Schil¬

derung des Einzugs der Oestreicker in Neapel : , , . . . Von

Capua bis Neapel hielt das Heer einen Triumphzug ;
die benachbarten Landbewohner empfiengen es mit Ju¬
bel Um Mittag erschien Prinz Leopold zu Pferde , ihm

zur Seite der Oberfeidherr , Baron Bianchi , und der

englische Gesandte , Lord Burghers ; der prächtige Zug
betrat Neapel durch das Thor von Capua , nahm seinen
Weg über den Plaz de ! Serraglio del Pigna und die

Straße Toledo nach dem königl . Pallaste . Der Einzug
gewährte ein erhabenes und rührendes Schauspiel . Man
denke sich eine Stadt von 400 .000 Einwohnern , die plöz -

lich , nach langem Leiden , ihre Freude und ihren Enthu¬

siasmus für einen Prinzen aus dem alten Königshause
mit der ihrem feurigen Nationalkarakter eigenen Heftig¬
keit verläutbaren kann ; eine zahllose Menge , die nicht
Raum in den Straßen , auf den Platzen findet , und auf
die Dackec steigt ; die Balkone mit reichen Teppichen
und den Damen aus der ganzen Stadt geschmükt; den
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einmüthigen Ruf des Volkes ; den Klang zahlloser Glo¬
cken ; weiße Tücher flatternd von allen Seitens und ei¬

nen beständigen Blumenregen nicde strömend auf den

Zug des angedeteten Fürsten , und der unüberwindlichen
Truppen , die ihn den Wünschen der getreuen Stadt wie-

dergegeben . man denke sich dies alles , und man bat ein

richtiges Bild von jenem glüklichen Tage ." — Während
des Aufenthalts des Erzherzogs Johan : zu Attssa ,dna
mach>e man daselbst den Anfang , die Festungswerke
jenseits des Tanaro zu schleifen. Die Z . tadelte bleibt

unversehrt .
Niederlande .

Am 3 . d . Nachmittags hat der König der Niederlande
seinen Entzug in Lüttich gehalten .

O e s t r t t d\
(Auszug der Wiener Zeitungen vom r . und 2 . b .) '

Am 31 . Mai Morgens ist der gesamte königl . sächsische
Hof zu Wien eingetroffen , und in dem Wohngebäude des

Herzogs Albert von Sachsen - Teschen , im Augarten , ab¬

getreten . Am Abend d . sselbigcn Tags reisten de8 Kö¬

nigs Maj . über Prag nach Dresden ab . — Se . k . k.
Maj . haben Se . Hoh . den Prinzen Ferdinand von Wür -

temberg zum Zivil - nnd Militärgsuoenieur in Galizien ,
und zugleich Ihren Staats - und Konferenzrath , Franz
Frhrn . v . Hauer , zum Gubernialpräsidenten in Galizien
zu ernennen geruht .

Privatnachrichten aus Wien vom 31 . Mai in der all¬

gemeinen Zeitung melden : „Da die Abreise des Fürsten
Metternich bis Donnerstag verschoben wurde , sofandvor -

gestern noch eine große allgemeine Konf - ren ; statt , der
alle Gesandten ersten Rangs beiwohnten ; wie man hört ,
soll dabei der europäische Kongreß geschlossen worden seyn.
Der deutsche Kongreß dürfte dagegen nach Beendigung
seiner Arbeiten , welche man in 14 Tagen erwartet , nach
Frankfurt am Main verlegt werden . Man versichert,
daß in der k . k. Staatsdruckerei im Laufe dieser öder der

künftigen Woche alle diplomatischen Verhandlungen im
Druk erscheinen werden . — Se . Maj . der Kaiser hat ,
wie es scheint , den Bitten seiner Tochter , Marie Luise,
nachgegeben , indem er kurz vor seiner Abreise den Befehl
ertheilte , den jungen Napoleon wieder zu seiner Mutter

zu bringen . Vorgestern ist derselbeauch wirklich mit seiner

ganzen Begleitung wieder nach Schönbrunn gezogen. "

Am i . d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
403z Uso notirt ; die Konventionsmünze stand zu 400 ?
(Abends 7 Uhr zu 406 ) .

Preussen .
Am 28 . Mai Mittags kamen Se . Maj . her König

von Preussen , auf Ihrer Rükreise vou Wien , zu Bres¬

lau, , und am 30 . Abends 6 Uhr zu Berlin an . Am 6 .
oder 7 . d . sollte die königl . Garde aufbrechen , die nur
einen Rasttag in Leipzig halten , und ani2ä . d . in Frank¬

furt eintreffen wird . Nack dem Hamburger Beobachter
hätte der Gen . Graf Uork von Wartenburg seinen Ab¬

schied gefordert und erhalten .
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Lbtat « r . Xn,ersk .

Sonntag , den ii . Mai : Nina , oder : Wahnsinn aus Lie -

b e , Oper in 2 Akren ; Musik von Paisiello .

Karlsruhe , f P fe rd e - L i e s c r u n g b e 1 r . ) Für die

Großherzo .st. Kavallerie ist roch eine weitere An ; hl Pferde er¬

forderlich . Es werden daher alle diejenigen , welche Pferde zu
vcihaufcn haben , «ndmch aüfgeforrert . solche hier her nach Äa >Is»

ruhe zu bringen , wo sie hei den Kavolleriestullungen am Dur¬

lacher Thor , Morgens von 6 bis 8 Uhr , von jezt an , und bis
diese Lieferung wieder öffentlich sistirt werden wird , von der

Pferde Abnahme Kommis, .du untersucht , abgeschazt, und sodann
übernommen , auch wegen der Zahlung mit de » Verkäufern
wird übereinaekommen werden .

Karidruh , den 28. Mai rSid -
tz- roßherzogl . Badisches KriegSministsrium .

Zu Abwesenheit des Prasidenre » .
v . Slockborn »

Eckert .
" Baden . fW e in - Wer ste i g erung . ) In Ge,olg höch¬

ster Weisung sollen bei der Croßherzogl . Kellerei zu Waden

folgende alle sehr gut gehaltene Weine , von vorzügliche» , Ge¬

wächs , miltelbst öffenlUcher Steigerung verkauft werden :
1804er 2 Fuder 11 Oehmlein .
1807 - r 3 — 3 —
1810er 4 — 12 —
iglier 2 — i —

Die Versteigerung wird Mitwochs , den 14 . Jun . , vorgenom-

men , Vormittags um 9 Uhr angefangen , und die Weine selbst ,
nach der Konvcnienz der Liebhaber , Fuder - oder Halbsuder¬
weis , gegen baare Bezahlung ausgesezt werden , welches mit
dem Ansügen öffentlich bekannt gemacht wird , daß die Proben
bei den Fässern selbst genommen werden können .

Waden , den 29 . Mai 185*
Eroßherzagliche Dvmainenverwaltung .

Hugenest .
Lörrach . fWein - Sie » ft eigerung . ] Montags , den

26 . Jun . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden in der Großherzogl.
Kellerei dahier

2 Fuder 1800er Weiler ,
7 — 1807er Haltingcr und
3 — 1811 er Haltinger Weine

des besten Gewächses , ohne Vorbehalt höherer Genehmigung ,
öffentlich versteigert werben .

Lörrach , den 4 . Jun . 1815.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Lenz .
Durlach , f We in - B er sle ig erun g .) Freitags , den

23 . des lausenden Monats Jun . , Vormittags 8 Uhr , werden

dahier aus dem herrschaftl . Keller des Amtshauses 20 1/2 Fuder
sehr gut gehaltene alte Weine , meistens Oberländer Laufener
Gewächs , von den Jahrgängen 1802 , 1804 , 1807 und 1811,
in Fässern zu 11/2 bis 3 Fuder , gegen gleich baare Bezahlung
bei der Abfassung , öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
ringeladen werden .

Durlach , den 1 . Jun . 1815.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Heidelberg , fPapieimühle - Versteigerung .)
Auf Anstehen der Erben des zu Weinheim verlebten Handels¬
manns Christoph Rauch , wird die denselben angchörige Pa¬

piermühle dahier , die Münchmühle genannt , nebst dazu gehöri -

g m , bequem eingerichteten Wohnhause , den 22 . Jun . b . I . ,
Vormittags 10 Uhr . auf diesseitigem Büreau in freiwillige Ver¬

steigerung gebracht werden » woselbst , so wie bei den genannten
Erben zu Weinheim , die für die Steigerer sehr bequemen Zah¬
lungsbedingungen eingeseben rverden können .

Dieses Eigenthum , welches am . Neckar in einer der schönsten

Umgebungen gelegen ist , und in einem Umfang von 59 Ruthen

6 Sck-uh Heidelberger WcrkmaZ , aus einem geräumigen und
dauerhaften Gebäude mit 4 Zimmern , Küche , Speicher , Stal¬
lung uno Hof besieht , wor ehemals zu einer Mahl - und Oehl-
müble » wozu sie leicht wieder heraeffellt werden könnte , mit $
Mahlgängen eiuaerichtrt , und eigner sch bei seiner günstigen
Lage für mancherlei sehr aus ' edehnre Gewerbe .'

Heidelberg , den 1.0 . Mai 18,5 .
Eroßherzögltckes Sladtamtsrcvissrat .

Weber .
Sinsheim . [ S <fiu lbc n = C tqu i bft f t' 0n . ] lieber das

Vermögen . der Adam H e t t i k c m er ' schen Eheleute zu Eschel-
bronn , so wie über dag Vermögen der Johannes Herig '»

schcn Eheleute zu Kirchard , ist der Gant erkannt werden . Zur
Liquidation der erstern hat man Mitwoch , den 28 . Jun . I , I . ,
zur Liquidation der leztern aber Minv .ech , den 5. Jul . , anbe¬
raumt . Sämtliche sowohl Hektik einer - al -'. Hering ' sche.
Gläubiger werden daber aufgeforderk , ans besagte Termine, ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vor dem Groß -'

herzoalichen Amtsrevisvral in Eschelbronn , resp . Kirchard , .zu-

erscheinen.
Sinsheim , den 17. Mai 181 .5.

Großherzogliches Bezirksamt .
Bäuerlen .

Hafenreffer .
Bruchsal . fDicnst - Antrag .) Bei diesseitiger Stelle

wird am 23. Jul . d . I . das 2le Aktuariat , samt dem damit ver¬
bundenen gewöhnlichen Gehalte , vakant , die Kompetenten wer¬
den eingeladen , sich möglichst bald auf erforderliche Weise bei
uns zu melden .

Bruchsal , den 28 . Mai 1815.
Großherzogl . Bad .

' S . .. ot - und is Landamt .
Guhmann .

Karlsruhe . fMeßwaaren . ) Jakob B e ha g e-l ,
Papier - Tapeten Fabrikant aus Mannheim , bat die hiesige
Messe zum erstenmal bezogen ; er stehet in der Bude No . 51 ,
dem Zahrinaer - Hofe gegenüber , und bittet , unter Versicherung
des billigsten Preises , um geneigten Zuspruch.

Karlsruhe . fMeßwaaren . ) Johann Ludwig Alt -

wegg , aus Sk . Gallen in der Schweiz , empfiehlt sich mit
allen Gattungen Meuffelinen - und Baumwollwaarcn , beste »
hend in nachstehenden Artikeln , als : Berkalen ; dicken Baum -

wolliuch oder Hanian ; glatten , auch mit Dambur und Blattstich -

gestikten Moll ; ordinären glatten , gestreiften , quaderrirten ,
und mit Flammen gezogenen Umhangwouffclinen ; durchqebro -

cher. ' n gcstiitc » Moll ; geknüpselten Meuffelinen ; kroisirten
Berkal , und Somm . rpique ' ; Basin ; Ginqang für Herren und
Damen ; weißen berkalenen und auch gefärbten Hals - und Sak -
tuckern > Umhangfranzen ; Bordüren und Streifen ; Fadenba¬
tist ; auf Mouffelincn und Gas gestikten Schürzen und Taufe -
lüchern ; gestikten Mcdetücheln ; gestikten Kinderhäubchcn ; auf
Berkal mit wollengestikten Franzentücheln ; äcbtem englischen
Strikqarn ; nach englischer Fagon autfarbigcn Modepersen .
Der Verkauf geschieht im Ganzen und Theilweffe ; man nimmt
auch Bestellung an , und bittet um geneigten Zuspruch. Seine

Bouiique ist No . 69 , dem Iähringer -Hof gegenüber .
Karlsruhe . fMeßwaaren .) Benedikt Killing er ,

von Schw . Gemünd , empfiehlt sich mit den bekannten Schw »
Gemündcr Quincaillericwaaren , besonders altdeutschen Kreu¬

zen und eisernen Ketten , Pfeifenköpfen und , nach Ulmer und

Ungarischer Art , unbeschlagen sowohl , als mit Silber , Weiß¬
kupfer und Semilor beschlagen. Jedem , der zum Wiederverkauf ,
oder ins Einzelne zum Gebrauch ihm die Ehre schenkt , wsrd dir

reelste und äufferst billige Bedienung zugesichcrt. Auch hat der¬

selbe einige Stük alte gold . ne Repetir - und dergleichen simple
Uhren , so wie ein Paar schöne Rvsettenöhrgehänge , einen So -

lidärring und mehrere von Tafelstein Diamantringe in sehr wohl¬
feilem Preise zu verkaufen . Seine Boutique ist No , üK , dem

Zahringer -Hof gegenüber .
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